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390 gnttfh:. fi^bict}. ficrabto. <3eittrag („Sftetfterblatt")

bag ber roaabtlänbifd(je Staatsrat für bie ©rünbung bet
Sîllnlî, bie ber; Slamen Slegîé=©pital führen roirb, einen

genügenben Ärebit pt SSerfügung fteüt. ®er Staatsrat
wirb bem ©rogen iRat einen PefretSentrourf unterbreiten.

©ine neue £>nHe für Die Seidiger Sounteffe. ®a
bte im gtühjalpc 1929 eröffnete Saumeffe^alle 19 fid)
bereits roäljrenb jfjerbgmeffe als p fletn erratet unb
bie ißlagbefteUungen für bte am 2. SRärz 1930 begtn»
nenbe grühjahrSmeffe fchott ^eute über ben pr Sßer

fügung gehenben 9taum ^inauëge^en, ift ber 33efcl)lug
gefagt roorben, non ber feit längerer 3®'* geplanten
neuen iBaumeffe^alle 20 mit 12 000 ©runbgädhe

pr grül)jal)rimeffe 1930 einen Setlabfc^ntU im 2lu§«

mage non ungefähr 5000 m* fertigpftellen. ®te neue
SSaumeffehaOe 20 roirb nach ihrer Soüenbung bie fallen
19 unb 21 miteinanber oerbinben. Qn ihrem äugeren
©inbrud roirb fte ber fpaUe 19 angepaßt, roobei ©LaS
al§ Saufioff meitge^enbfie Serroenbung finben roirb.
©In SRauerfodel non 5 m |jöhe bient einer 12 m höh®"
©laSroanb als Unterbau, fo baff bie neue |jaOe non
Stdjt burdjflute! fein roitb. ©te ift auf 50 m freitragenb
gefpannt, mobei im Qnnern ber f>aûe alle ïitnbergûgen
ungdEitbar finb. ®er non Ard)ite!t BDA ©cljiemiehen
entroorfene ÇaGentieubau mirb toä^renb ber gtühfahrS'
meffe in elfter State bie Abteilung „QnnenauSbau",
für bte befonberS p^lretd^e Anmelbungen ootliegen, be=

Verbergen.

Selepbonaentrate 9îieiitli=3iin4
(fk.=S?ort\) SRit bem geroaltigen Anroadgen ber 5Be=

nölferung in 3fiiädj bat geh aueb baS ïelephonneg im
Saufe ber legten Sabre fo entroidelt, bag eine (Srroette-

rung ber 3®taralftationSanlagen ntdbt länger p umgeben
ift. ®ie gatîe 3"aabme ber ïetlnehmeranfehlûffe mirb
am beften burdj ^ îatfadje iOugrtert, bag eS im Sabre
1920 auf 17, im 3 ah« 1928 aber fdjjon anf 12 Sin*
roobner einen ®elepbonanf<hlug traf. 3«t Sabre 1927
betrug ber Seilnebmetpmacbs 1600, im Sab« 1928
bagegen 2300 Abonnenten SRecbnet man mit einem
gleid)bleiöenben ^ahreSzuroocgS non 2000, fo merben mir
in fpätern Sab«" eine folege ®icbte an ®elephonan=
fdblüffen hegten, bag mir auf 5 ©inroobner ein ®eltphon
redbnen, roaS nadb ben ©tfabrungen in anbern Säubern
nichts AugergeroöbnltdEieS an gdfj bat. ®ie ©tab! 3ürid)
ift am Seilnebmerbefianb ber ganzen ©djroeij mtt Ys,
am 93er!ebr mit runb V« ""b an ben ©innabmen mit
über Ys beteiligt.

®aS ®elepbonne^ 3ö«<$ n>trb burdb bie Simmat in
zroet Hälften geteilt. ®te Peilnegmer beë liefen UfetS
finb an bie |jauptpntrale ©elnau Uto unb bie Unter»
zentralen 2Bo0t§hßfen unb Altgetten angefcbloffen, bie»

jenigen bei redfjten UferS an bie ^auptjenlrale Böttingen»
Simmat unb bie Unterjentraten fpüngg, Derliton unb
Siefenbrunnen. ®aS gaffungSoermögen an Selepbon»
anfdblüffen linfS ber Simmat ift fo grog, bag eine @r=

meiterung ber 3®"taalgationSetaridfjiungen norläufig ®i$

in grage Eommt, auf bem redeten Ufer bagegen mug b®'

©rroetterung ber ©inriebtungen bie ©rftellung ein®®

©ebäubeS oorauSgehen.
®ie ©rroetterung ber 3®taralgationS.@taridjiutt8®®

burdb Anbau an baS beftebenbe ©ebäube £ottlngen<Simi®®'
fiebt tn teepnifeber unb in finanzieller £>tag<bt auf}®*

gtage. SR an bat beêgalb befdgoffen, bag bte 3®"'®"''
näber an bie p bebtenenben Duarttere fjerangerüdt wiw
roaS pr golge bat, bag bte ganze Anlage roirtfd^aft
lieber arbeiten mirb. SRit etnem Roftenooranfcblag
gr. 2,889,000 ig nun befdbloffen, tn Unterftrag an b®'

©de SUebtli Sanomauergrage etne neue Selepbonjentra^
„SRiebtli" p ergeOen, bie bereits im nädbften Sab« ®*'

pgSbereit fein foil. ®tefeê neue ©ebäube mug ®W

®oppelzenlrale mit 20,000 Snfdblüffen aufnebmen fönnf^
oorläufig roirb aber nur eine 3entrale für 10,000 31®'

fdblüffe etngeridjtet. ®te neue Spirale fiebt SRafdbl"®®'

räum, 3l!tumuIatoren= unb ^abelraum, ^eipngSräum^
Äeüer unb SBerfaufSmagajine nor. ®tefe legieren fRäu^
ftnb fpäter ffic ben SluSbau ber Selepbonzentrale begin"®''

neuen Gtnttgar^
(Sorrefpottbetij-)

A. allgemeine^.
Unter ben zahlreichen beutfeben ©fäbten, bie roir

ben legten Sabren bejudbten unb betrachteten, macljte fl®'

un§ leine einzige ben ©tnbruef einer fo neuzeitlichen ©ta&'j
roie gerabe Stuttgart. ®te fchroäbifdbe SanbeShauptga®'
unb bie aufgrebenben S"bugrtegäbte ihrer Umgebu®3

haben grib In ben StachtrtegSjahren mächtig entroidt®"'

®te Satfraft ihrer Seroohner unb ber hemorragett^
©d|öpfergeig ihrer ardgteften haben eine Steihe lünfm'
rifc| h®raarragenber ©tebelungen unb Steubauten ^
oerfchtebetigen ©attungen gelchoffen. SRan mug gaun®®'
rote aus ben gnanzteüen 2B irrni Ifen unb Hemmungen b®

SladhfrtegSzeit geh bicfeS ©emetnroefen glänzenb eth®^'
©o Eann man ©tuttgart mit fRecgt etne aufgeig®®".
©tabt nennen. ®te frühere ©arntfon unb ber ©tnbt®®

etner ©olbatengabt, roie ge bem ©chretbenben uor et®>®

25 Sahr«" etfd|ien, hat gdh geroanbelt zu etnem 3Rt"® '

punît baulicher unb geschäftlicher ©ntroidîlung. Snbugrj*?
roie ®aimler, 93ofdb, ©glingen (SRafdgnenfctbrif), bte f"®

aGe am Staube Stuttgarts angebelten unb banf
heroorragenben ©rzeugntffe mächtig ausgebaut roerb®®'

brüden ber faufmännifdgen unb tedjntfdben Äerngebel®®®'
ben Stempel etner arbeitfamen, neuen ©tabt auf.
neben roirb aber auch für bie geigige ©ntroidlung- f®

Kung unb SBigenghaft bebeutenbeS geleiget, fo bag J®®,.

Sefudher etne güüe oon ©inbrüden unb Anregungen erb®''

©dgon bie Sage ber ©tabt mit ben unoergleichÜ^Y
bis auf 250 m angeiaenben ^ügeln ig lanbfehar'®
augerorbentlidh fegön. SRan mag zur SBeigenhofgebel®®^'
auf ben ©tafgenberg ober zur Poggenburg fahren, ®"
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daß der waadtländische Staatsrat für die Gründung der
Klinik, die den Namen Neftle-Tpital führen wird, einen

genügenden Kredit zur Verfügung stellt. Der Staatsrat
wird dem Großen Rat einen Dekretsentwurf unterbreiten.

Eine ueue Halle für die Leipziger Baumefse. Da
die im Frühjahr 1929 eröffnete Baumefsehalle 19 sich

bereits während der Herbstmesse als zu klein erwies und
die Platzbestellungen für die am 2. März 1930 begin-
nende Frühjahrsmesse schon heute über den zur Ver
fügung stehenden Raum hinausgehen, ist der Beschluß
gefaßt worden, von der seit längerer Zeit geplanten
neuen Baumessehalle 20 mit 12 000 m ^ Grundfläche
zur Frühjahrsmesse 1930 einen Teilabschnitt im Aus-
maße von ungefähr 5000 fertigzustellen. Die neue
Baumessehalle 20 wird nach ihrer Vollendung die Hallen
19 und 21 miteinander verbinden. In ihrem äußeren
Eindruck wird sie der Halle 19 angepaßt, wobei Glas
als Baustoff weitgehendste Verwendung finden wird.
Ein Mauersockel von 5 m Höhe dient einer 12 w hohen
Glaswand als Unterbau, so daß die neue Halle von
Licht durchflutet sein wird. Sie ist auf 60 m freitragend
gespannt, wobei im Innern der Halle alle Binderstützen
unsichtbar sind. Der von Architekt Li)^ Schiemichen
entworfene Hallenneubau wird während der Frühjahrs-
messe in erster Linie die Abteilung „Innenausbau",
für die besonders zahlreiche Anmeldungen vorliegen, be-

Herbergen.

TelevhoiMrale NieM-Mch.
(kk.-Korr.) Mit dem gewaltigen Anwachsen der Be-

völkerung in Zürich hat sich auch das Telephonnetz im
Lause der letzten Jahre so entwickelt, daß eine Erweite-
rung der Zentralst atiansanlagen nicht länger zu umgehen
ist. Die starke Zunahme der Teiluehmeranschlüsse wird
am besten durch die Tatsache illustriert, daß es im Jahre
1920 auf 17, im Jahre 1923 aber schon ans 12 Ein-
wohner einen Telephonanschluß traf. Im Jahre 1927
betrug der Teilnehmerzuwachs 1600, im Jahre 1928
dagegen 2300 Abonnenten Rechnet man mit einem
gleichbleibenden Jahreszuwachs von 2000, so werden wir
in spätern Jahren eine solche Dichte an Telephonan-
schlöffen besitzen, daß wir auf 5 Einwohner ein Telephon
rechnen, was nach den Erfahrungen in andern Ländern
nichts Außergewöhnliches an sich hat. Die Stadt Zürich
ist am Teilnehmerbestand der ganzen Schweiz mit >/«,

am Verkehr mit rund V« und an den Einnahmen mit
über '/« beteiligt.

Das Telephonnetz Zürich wird durch die Limmat in
zwei Hälften geteilt. Die Teilnehmer des linken Ufers
find an die Hauptzentrale Selnau Uto und die Unter-
zentralen Wollishofen und Altstetten angeschlossen, die-

jenigen des rechten Ufers an die Hauptzentrale Hottingen-
Limmat und die Unterzentralen Hêngg, Oerlikon und
Tiefenbrunnen. Das Fassungsvermögen an Telephon-
anschlössen links der Limmat ist so groß, daß eine Er-

Weiterung der Zentralstationseinrichtungen vorläufig niO

in Frage kommt, auf dem rechten Ufer dagegen muß
Erweiterung der Einrichtungen die Erstellung eine»

Gebäudes vorausgehen.
Die Erweiterung der Zentralstations-Einrichtung^

durch Anbau an das bestehende Gebäude Hottingen-Limw»'
steht in technischer und in finanzieller Hinsicht aê
Frage. Man hat deshalb beschlossen, daß die Zentrall
näher an die zu bedienenden Quartiere herangerückt wir»-

was zur Folge hat, daß die ganze Anlage wirtschab
licher arbeiten wird. Mit einem Kostenvoranschlag oo»

Fr. 2,389,000 ist nun beschlossen, in Unterstraß an
Ecke Riedtli Lanc-mauerstraße eine neue Telephonzentrob
„Riedlli" zu erstellen, die bereits im nächsten Jahre be

zugsberett sein soll. Dieses neue Gebäude muß etl>e

Doppelzentrale mit 20,000 Anschlüssen aufnehmen könnet'-

vorläufig wird aber nur eine Zentrale für 10,000 A»

schlöffe eingerichtet. Die neue Zentrale sieht Maschinell'

räum, Akkumulatoren und Kadelraum, Heizungsräunb-
Keller und Verkaufsmagazine vor. Diese letzteren Räunb

sind später süc den Ausbau der Telephouzentrale bestim«"'

Vom neuen Stuttgart.
(Korrespondenz.)

Allgemeines.
Unter den zahlreichen deutschen Städten, die wir!»

den letzten Jahren besuchten und betrachteten, machte a»'

uns keine einzige den Eindruck einer so neuzeitlichen Stadt
wie gerade Stuttgart. Die schwäbische Landeshauptstadt
und die aufstrebenden Industriestädte ihrer Umgebu»^
haben sich in den Nachkrtegsjahren mächtig entwickelt

Die Tatkraft ihrer Bewohner und der hervorragen^
Schöpfergeift ihrer Architekten haben eine Reihe künM
risch hervorragender Sieoelungen und Neubauten der

verschiedensten Gattungen geschaffen. Man muß staune»-

wie aus den finanziellen Wirrnissen und Hemmungen der

Nachkriegszeit sich dieses Gemeinwesen glänzend erholte
So kann man Stuttgart mit Recht eine aufsteigend,
Stadt nennen. Die frühere Garnison und der EindrU^
einer Soldatenstadt, wie sie dem Schreibenden vor etn>»

26 Jahren erschien, hat sich gewandelt zu einem Mit^
punkt baulicher und geschäftlicher Entwicklung. Industry
wie Daimler, Bosch, Eßlingen (Maschinenfabrik), die M
alle am Rande Stuttgarts ansiedelten und dank W
hervorragenden Erzeugnisse mächtig ausgebaut werd»»'

drücken der kaufmännischen und technischen Kernsiedelu»S'
den Stempel einer arbeitsamen, neuen Stadt auf. ^neben wird aber auch für die geistige Entwicklung, A
Kunst und Wissenschaft bedeutendes geleistet, so daß je».
Besucher eine Fülle von Eindrücken und Anregungen erM

Schon die Lage der Stadt mit den unvergleichlich^
bis auf 250 m ansteigenden Hügeln ist landschastl'^
außerordentlich schön. Man mag zur Weißenhofsiedeluw
auf den Stajflenberg oder zur Doggenburg fahren, w»

flSsîlg» Hol!

Nàkitt..Kottlt"
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